
Kleine Anfrage

Gespräche beziehungsweise die Verhandlungen beziehungsweise Nicht-
Verhandlungen in Sachen S-Bahn

Frage von Stv. Landtagsabgeordneter Wolfgang Marxer

Antwort von Regierungschef-Stellvertreter Daniel Risch

Frage vom 05. Juni 2019
In den Landeszeitungen vom Mai und auch kürzlich in einem Interview (im «Vaterland» vom 28. Mai mit 

Regierungschef-Stellvertreter Daniel Risch) war das Thema: Die mögliche Verzögerung durch die 

Regierungskrise in Österreich bei einzelnen Dossiers, welche Liechtenstein mit Österreich verhandelt - so zum 

Beispiel auch beim Dossier S-Bahn FL.A.CH. Und da heisst es: Eine Anfrage beim Ministerium für Infrastruktur, 

Wirtschaft und Sport ergab, dass die Regierung zuerst das Ministerium mit den Verhandlungen über einen 

Finanzierungsschlüssel beauftragen müsse. Erst dann könne dieser mit Vertretern des österreichischen 

Ministeriums sowie der ÖBB verhandelt werden. Im erwähnten Interview selbst heisst es: «Sofern die Regierung 

das Ministerium ... beauftragt.» Wie wenn dies eine Frage sein könnte.Vor einem Jahr, im Juni 2018, hat die 

Regierung die Kleine Anfrage des Abg. Daniel Oehry nach der Bahnkostenbeteiligung von Österreich und 

Liechtenstein und nach der liechtensteinischen Position so beantwortet, dass das S-Bahn-Projekt in 

Liechtenstein nach wie vor sistiert sei und dass die Regierung keine konkrete Aussage zu einer Auslegeordnung 

der möglichen Varianten zur Optimierung der liechtensteinischen Bahninfrastruktur machen könne. Es würden 

lediglich die Unterlagen so weit aufbereitet, dass die nötigen politischen Entscheidungen herbeigeführt werden 

könnten.Der Arbeitsbesuch vom 9. Mai 2018 in Wien hat also für die S-Bahn lediglich die Erkenntnis gebracht, 

dass eine detaillierte Kostenaufstellung notwendig sei. Und in der Zwischenzeit hat die Regierung nun während 

eines ganzen Jahres - bis heute - nicht einmal das Ministerium mit der Verhandlung über einen 

Finanzierungsschlüssel gegenüber den österreichischen Behörden beauftragt. Meine vier Fragen:

* Warum hat die Regierung diesen Auftrag ans zuständige Ministerium bis heute nicht erlassen?

* Wann plant die Regierung das zuständige Ministerium mit der Verhandlung über einen 

Finanzierungsschlüssel zu beauftragen?

* Bis wann liegen detaillierte Kostenaufstellungen vor?

* Und für mich am Wichtigsten: Wie ernst kann ich - aus österreichischer Sicht - einen Gesprächspartner 

nehmen, für den ein Projekt nach wie vor sistiert, sprich eingestellt ist? 
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Antwort vom 07. Juni 2019
Zu Frage 1:

Damit die Regierung einen Beschluss über das weitere Vorgehen betreffend das Projekt S-Bahn fällen kann, 

bedarf es entsprechender Grundlagen. Die aktualisierte Kostenbasis dient dabei als wesentliche Grundlage, 

wobei diese in Zusammenarbeit mit den betroffenen österreichischen Stellen erarbeitet wurde. Hierfür war nicht 

die Regierung jene Stelle, die den Zeitplan alleine festlegen konnte. Gestützt auf die aktualisierte Kostenbasis 

gilt es, die Inhalte, die Strategie in Bezug auf die Verhandlungen und den Umfang des Verhandlungsmandats zu 

definieren. Nachdem diese Inhalte geklärt und der Rahmen der Position Liechtensteins für die Verhandlungen 

abgesteckt sind, kann die Regierung darüber beraten.

Zu Frage 2:

Es ist geplant, dass die Regierung über das weitere Vorgehen betreffend das Projekt noch vor der 

Sommerpause beraten wird.

Zu Frage 3: 

Eine detaillierte Kostenaufstellung mit der Zuordnung der zu finanzierenden Anteile Seitens Liechtensteins und 

Österreichs wird erst nach Abschluss der Verhandlungen zum Finanzierungsschlüssel vorliegen. Bis wann diese 

Verhandlungen final abgeschlossen sein werden – sollte die Regierung ein entsprechendes 

Verhandlungsmandat erteilen –, kann zum jetzigen Zeitpunkt nicht gesagt werden.

Zu Frage 4: 

Die zuständigen Personen auf Seiten Liechtensteins stehen in regelmässigem Kontakt mit den österreichischen 

Gesprächspartnern. Aufgrund der engen Zusammenarbeit während der Phase der Aktualisierung der 

Kostenbasis sind diese über den Stand der Dinge jeweils informiert. Auch ist Liechtenstein jeweils über den 

Stand und die Ansprechpartner in Österreich informiert.
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